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Sonntag M 19 12. Mai 1861.

Bekanntmachung.
(Sonscription der Altersklasse 18^» betreffend.

Vom königlichen Landgericht Aichach 
werden sämmtliche Pfarrämter und Landgemeinden- 
Berwaltungen deü Amtsbezirkes sowie der Magistrat 
Aichach aufgefordert, die ihnen demnächst znkommen- 
den Formulare für Herstellung der Speciallisten ge- 
naucst auszufüllen, und mit amtlicher Fertigung ver­
sehen, spätestens bis l. Juli 1861 anher in Einlauf 
zu bringen.

Hiebei sieht man sich zu nachstehenden Bemer­
kungen veranlaßt:

A. Fiir die kgl. Pfarrämter.
I) Jünglinge, welche schon vor dem Eintritt in 

das Conscriptionaalter starben, bleiben aus der Spe­
cialliste weg, dagegen sind in dieselbe jene Jünglinge, 
welche erst nach dem Eintritt in daö Eonscriptioiiö- 
Alier starben unter Angabe deö Tages ihres 
Ablebens einzutragen.

2) Bei jedem Eonscribirten ist unter den Namen 
seiner Eltern, der Name und die Geburtszeit 
seiner sämmtlichen Geschwister vvrzutrageii.
B. F ü r die G e m e i n d c v e r w a l t u n g e n und 

den Magistrat Aichach.
1) In die Speciallisten sind die Eonscribirten 

na cd folgenden Abtheilungen und in jeder 
Abtheilung n a ch a l p h a b e t i sch e r Reihenfolge 
einzutragen.

I. A b t h e ilu ng.
Jünglinge, welche in dep Gemeinde geboren 

sind und daselbst »och die Heimath haben.

II. Abtheilung.
Jünglinge, welche in der Gemeinde geboren, je­

doch aus derselben weggezogen oder attsgewan-^ 
dert sind. y ^

III. Abtheilung.
Jünglinge, welche in einer anderen Gemeinde 

geboren aber in die Gemeinde übersiedelt oderein­
gewandert sind.

IV. Abtheilung.
Jünglinge, welche sich in der Gemeinde nur vor­

übergehend aufhalten swie z. B. anderwärts be- 
heimathete Dienstboten rc. rc.)

2) Außereheliche Jünglinge sind mit dem Schreib­
namen ihrer außerehelichen Mutter vorzutragen.

3) Bei Eonscribirten, welche sich zur Zeit der 
Herstellung der Liste auf längere Zeit (z. B. als Dienst­
boten auswärts befinden, ist ihr Aufenthaltsort 
und ihre auöwärlige Beschäftigung anzugeben.

4) Wenn ein Conscribirter zur Zeit der Herstel­
lung der Liste in Untersuchung oder Strafarreste sich 
befindet, ist solches möglichst genau anzugeben.

Ebenso ist möglichst genau zu bemerken, wenn 
ein Eonscribirter schon früher wegen eines strafrecht­
lichen Reats vcrurtheilt wurde.

5) Bei Eonscribirten, welche deö Wasserfahrens 
kundig sind, ist solches kurz zu bemerken.

6) Wenn ein Eonscribirter sich in Folge frei­
willigen Zuganges, schon beim Militär befindet, ist 
solches unter Bezeichnung deü Regiments anzugeben.

7) Wenn beide Eltern des Eonscribirten ode^
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^ine« derselben gestorben ist, ist solches durch ein >1- 
nach dem Taufnamen des betreffenden Ehetheileö zu 
bemerken.

8) In der letzten Rubrik ist das Vermögen der 
Eltern der Conscribirten genauest anzugeben und 
wenn solches in einem Anwesen besteht .kurz beizu- 
seyen:

a) ob eü ein ganzer oder halber Hof sei,
b) wie viel Tagwerk Grundstücke eS umfasse,
c) welchen Werth eS habe,
6) wie viel Schulden im Ganzen darauf lasten, 

(wobei wenn möglich die Currentfchul- 
den der Gesammtsumme nach auözuscheiden 
find.)

Aichach den 29. April 1861.
Der kgl. Landrichter 

Wimmer. 

------------- —-----------------------------------------------------------------

I. Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirks- 
Gerichtes Aichach.

Donnerstag den 16. Mai Vormittags 8 Uhr. 
Untersuchung gegen Aloiö Sedlmaier von Vohburg, 

wegen Störung deü Hausfriedens.
Vormittags 9 Uhr.

Untersuchung gegen Joseph Nelkenbacher von Münster­
hausen, Johann Schleßinger von Buchdorf, und 
Kaspar Fischer von Oberhausen, wegen Diebstahlö- 
verbrechen und Diebstahlöbegünstigung.

Vormittags 10 Ubr.
Untersuchung gegen Augustin Völker von Rehling, 

Ignatz Sommer von Oberach, und Peter Rahm von 
Altenerding wegen Vergehens der Körperverletzung.

Nachmittags halb 3 Uhr.
Untersuchung gegen Anna Maria Wöhr von Velburg, 

wegen Diebstahlsverbrechen.
Nachmittags chalb 4 Uhr.

Untersuchung gegen VituS Köglmayer von Starzhau­
sen wegen Bestechung.'

II. Abgeurtheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 2. Mai.

Anton Roßmayer von Geisenfeld wurde wegen 
Vergehens der Unterschlagung zu einer doppelt ge­
schärften Gefängnißstrafe von 2L^ Tagen verurtheilt.

Martin Schlamp von Eggweil erhielt wegen Dieb­
stahlsvergehen eine dreimonatliche, in einem Zwangs« 
Arbeitöhaufe zu erstehende Gefängnißstrafe.

Anton Linner von Eschlbach wurde wegen Unter­
schlagung im Vergehensgrade in eine 15tägige dop- 
peltgeschärfte Gefangnißstcase verfällt.

Wichael Plettner von Weilenbach wurde wegen 
Verbrechens deü anögezeichneten Diebstahls zur Strafe 
deü Arbeitshauses auf die Dauer von 4 Jahren ver- 
urtheilt.

Matthias Kätzler von Thumalzhausen erhielt we­
gen Diestahlüvergehen eine IStägige, doppeltgeschärfle 
Gefängnißstrafe.

Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt.
Mit hoher Genehmigung der k. Regierung von Oberbayern vom 2. d. Mts. wurde 

Herr Anton Gitlitzer, k. VezirkügerichtSschreiber in Aichnch, 
als Agent für den Landgerichtsbezirk Aichach aufgestellt, was hiemit bekannt gemacht wird.

München am 15. März 1861.

Die Haupt-Agentur für das Königreich Bayern. 
L. Negrioli.

Zur Vermittlung von Versicherungen beweglichen Guts aller Art zu billigen Prä« 

miensätzen und prompter Entschädigung im Brandfalle ist jeder Zeit bereit der Agent.

Aichach den 10. April 1861.
«Anton Mitzer.
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In der

Reue» bayerischen HagekverstchermM-MelWasl Lavaria in 
; ; München

vormals ,,Nene bayerische Hagelversichcrungs-Vesellschukl" benannt, welche seit ihrem vier­
jährigen Bestehen 757 Hagelschäden mit 112,708 st. zur vollkommensten Zufriedenheit der Bethei- 
ligten binnen kürzester Frist baar und voll bezahlte, und welche Anstalt mit dem „Alten Bayerischen 
Hagelversicherungs-Verein" nicht verwechselt werden darf, können auch heuer wieder bis zur 
ErnDte Versicherungen gegen Hagelschlag genommen werden, in:

Friedberg bei Herrn C. Martin, Aufschläger.
Aichach „ „
Augsburg „ „
Bruck „ „
Dachau „ „
Rain „ „
Landsberg - „ „
Schrobenhausen „ „

Kapital-Offert.
180 st. sind bei der ^ircheustiftung Sielen­

bach zu 4 Prvcent auSzuleihen.

Verschiedenes.
Beförderung der Früchteentwicklung. Es ist 

schon lange bekannt, daß durch das Benetzen mit aufgelöstem 
Eisenvitriol die Blätter zu energischem Wachsthum angeregt 
werden. Du Breul kam nun auf den Gedanken, die 
Oberfläche Heranwachsender Früchte mit obiger Lösung zu be­
netzen, worauf sie ein außerordentliches Wachsthum zeigten. 
Man löst 1'/, Gramm Eisenvitriol in einem Liter Wasser 
und bestreicht damit die Früchte in 3 verschiedenen Altersperio­
den, wozu am besten eine Tageszeit zn wählen ist, in welcher 
die Früchte ntd)t von der Sonne beschienen werben. Durch 
diese Munipulaiion wachsen die Früchte auf Kosten der 
Blätter und erreichen eine beträchtliche Größe. Wenn gleich 
dieses Verfahren im Großen nicht auf sämmtliche Früchte 
anwendbar ist, so würde es sich doch für die werchvoliern 
reich lohnen.

Per Caßen-iebstahl.
(Schluß )

Eben hatte sich Susanna entschlossen, das Geld dem 
Licrtelsmeister ihres Stadtthcils zur Auslheilung an die Ar­
inen zu übergeben und den folgenden Verhören bei der Po­
lizei, woher die geschenkte Summe gekommen sei, Trotz zu 
bieten, als sich' eine Patrouille der Dürgergarde nahte, welche 
von ihrem nächtlichen Dienste den Weg zur Wache verfolgte.

Willib. Schneider, Thicrarzt. -
Fr. Detter, Aufschläger.
I. N. Dellinger, Marktschreibcr.
K. A. Mayer, Landgerichts-Registrator.
Jos. Köpf, Maler und Hucklcr.
Ms. Panradl, Uhrmacher.
Joh. Meusel, Landgerichts-Registrator.

-Die Gardisten hatten eine arme Frau zwischen sich — ein 
Bild des bittersten Elendes. In dünner Kleidung, einen 
Säugling auf dem Arme, einen halbgekleidetcn baarhäuptigen 
Jungen neben sich, schien die Unglückliche selbst die Männer 
von denen sie escortirl wurde, mit Rührung zu erfüllen.

Als aber Suschen die Arrestantin genauer ansah, schoß 
dem Mädchen das Blut gewaltsam zum Herzen. War dies 
ihre Tante, die Schwester ihres Vaters, die arme Kniesecke? 
Anstatt Suschen zu grüßen, oder auch nur anzublicken, wandte 
die Frau seufzend den Kopf weg.

„Bitte" rief Suschen in großer Aufregung den Gefrei­
ten zu, „kann ich nicht einige Worte mit dieser Frau, mit 
meiner Tante sprechen?"

„O ja, Fräulein; aber machen Sie schnell, sonst er­
friert »ms die Person sammt den Kindern. So wie sie die 
Arme hier sehen, hat sic heute unter einem Thorwege zu­
gebracht — bei zwölf Grad Kälte . . . Merkwürdig, daß die 
Kinder noch leben!"

„Mein Mann hat mich und die Kinder zum Hause 
binausgeworfen, als er von Advocac Herzer gehört hatte, daß 
mein Bruder, der Rentmeister, mir mein rechtmäßiges Ecb- 
theil vorenthalten würde."

„Nehmen Sie hier vorläufig einen Theil Ihrer Forde­
rung!" rief Susanna, ihr die Börse mit den hundert Tha­
lern hinreichend.

Unwillkürlich griff die Frau zu.
„Aber Sie selbst sind ja so arm ... Und dies ist eine 

bedeutende Summe."
„Machen Sie sich keine Gedanken, Tante!"
„Sie nennen mich, die Obdachlose, Verstoßene, noch 

immer Tante? Gott segne Sie, Suschen! Nie werde ich, nie 
werden meine armen Würmer vergessen, waS Sie an uns 

thaten."
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„Was soll das hier? Was ist das?" fragte plötzlich eine 

rauhe Stimme.
„Jesus, mein Mann!" rief die arme Frau.
„Her mit dem Gelde, Weib! Dies ist mein Eigenthum, 

sagte ein mit Säge und Hammer versehener, tückisch ausseh- 
endcr Kerl und entriß der Armen den Geldbeutel. „Wie 
kommt diese Börse, mit diesen Thalern und Goldstücken — 
welche mir gehörte rrr in Deine Hand?"

„Dec Gefreite znachce keine Umstände mit dem bereits 
angetrunkenen Tischler und arcctirle denselben. Noch an dem­
selben Morgen ward Susanna vor das Criminalbureau ge­
fordert, wo sie die Eheleute Kniesecke und den Advocat Her­
zer fand.

Es stellte sich bald heraus, daß es Kniesecke gewesen 
war, der sich erboten hatte,, seinem Anwälte Herter einen

Vorschuß von hundert Thaler zu machen, welche Summ« 
Herzer sofort an Suschen absandte. Das Räthsel, woher der 
Tischler dies Geld entnommen, löste sich durch die Aussagen 
seiner gemißhandelten Frau dahin, daß Kniesecke die Berau­
bung der Hofrcnccasse ausgeführt hatte, theils des Gewinnes 
wegen, theils um den Rentmeister ins Verderben zu stürzen.

An demselben Tage noch ward der Rentmeister freige- 
lassen. Vom Hofe ward ihm eine nahmhafte Unterstützung 
gewährt, um seine Verbindlichkeiten zu decken und ein neues 
Leben konnte von dem Erlösten begonnen werden.

Die Bekannten und Freunde fanden sich ein -- mit 
Ausnahme des Justizralhs — und als das Weihnachlsfesi 
kam, war in der Wohnung des Rentmeisters eine glücklich, 
Gesellschaft vereinigt, welche Suschens und HerzcrS Verlo­
bung feierte.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 4. Mai 1861.

Frucht-

So r t e»

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die leiste Schranne 
ist der

MitlrlpreiSIm Ganzen 
vorhanden.

Hieran |3»t Rest 
verkauft. , geblieb.

höchste. mittlerer mindester
gefallen gestiegen

Schüssel. fl. kr. fl. kr. 1 ^ kr. fl. kr. fl. , kr. kr.

29
2

11

21
15
12

35
16
24

50
20
10

W-uzeu 
Korn 
Gerste

140
139
37

140
139
37

—
21
16
13

34
51

20
15
12

1

o

0
5
1

2940
2165

475
—

—

- -

Habex 127 127 —- 7 35 7 13 1 6 46 917
6498

6 — — 15
Summa 44» 440

________ Aichacher Viktualien-Preife.____________________________
Fleisch per Pfund. kr. !pf. Äsrod Pid. Lrh. O.uc. Lyl. Mehl, pr. Drcimger« kr. hl-

1
1
1
1 
1
2

Ochsenfleisch, gemästetes 
Ktihfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13
11
11
16
10

2 Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib 1

2
4
3

!> 6
18
5

__

1 
1
3
2

37.
3
3
2

=, Mundmehl oder Auszug. 
.^) Semmelmehl . . . 
^^Mittel- od. Roggenmehl 
-'Nachmehl .... 
Ls Beutel- vd. Brodmcbl

^ 1 Pfd. Roggenbrod

7 
6
5
4 
4
3

V i k r u a l ie n - P reise für Fried derg und Lechhausen.
pf>Fleisch, pr. Pfund.

tes
|h-Jp£

i
Mund 
Kreuz 
Kreuz 
Zweik 
Latze 
Achtk

Brod. Pid. j Lch. fQut. iThcill Mehl, pr. Niertl. ffl.^kr.

Ochsenfleisch, gemäste 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

-Semmel 
er Semmel 
er Röggl 
reuzer Röggl 
i Laib 
-citier Laib

1
2

3
4
6

13
5

10

2
1
3
2

—
Feines Mundmehl 
Semmelmehl
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl
Roggenmehl
Nachmehl

■ 
> 
i
1 
1
1

6 
12 
26 
10
6
-

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 kr. 2 xf. — 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 2 ps.
München 4. Mai. Augsburg 3. Mai. Schrobenhau,en 2. Mai. Friedberg 8. Mai.

Ort der Schranne
Kern. W aize u. Korn. Gerste. Haber.

höchst. mittl. mind. höchst. mitl. mind. höchst. mirrl. mind. h ochst. mittl. mind. höchst. mittl. »lind.

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

fl. kr.

—

st.

21

kr

37

fl. kr. fl.

—f. 

20! 
— I-

r7

fl.
20
20
20
21

kr. 
48
58 

1
20

fl.

18
—

kr.

1
fl.

16

g

8

fl.
14
16
15
15^

t.
19
2 

)7
13

fl.

15

kr.

20 1

1. kr.

3 -

12
13

kr.
49
58

fl. kr fl.

7

kr.

4

f-

-

fr. 
11
7

-

fl.

6 13

gedruckt in der Eichleiter'lchen Buchdruckerei in Friedberg.) (Redlgirr vou Th. Muller.)


